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In Europa erteilte und  angemeldete Patente 
auf Pflanzen 

Erteilt 

• Pflanzen  ca 3.700 
• Davon konventionelle Züchtung ca 220 

Anmeldungen 
• Pflanzen über  10.000
• Davon konventionelle Züchtung  1.600

Zudem wurden bereits etwa 1900 Patente auf Tiere erteilt, die 
meisten davon auf gentechnisch veränderte Versuchstiere 
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Aus herkömmlich gezüchteten Pflanzen werden “Erfindungen” 

>> Messung von Inhaltsstoffen (wie Öle oder Proteine‏)

>> Beschreibung äußerer Merkmale (wie die Zahl der Blätter 

oder die Größe von Pflanzen‏) 

>> Entdeckung von Resistenzen gegen Infektionen oder 

Umweltstress 

>> Untersuchung natürlicher Erbanlagen (Genomanalyse‏)

>> Mutationszüchtung 



… die Folgen für die Pflanzenzucht

>> Patente befördern den Konzentrationsprozess und hemmen die 

Vielfalt in der Zucht: Patentinhaber können für den Zugang zu 

patentierten Pflanzen Lizenzgebühren verlangen oder aber den 

Zugang für andere Züchter blockieren. 

>> Dagegen sind die Pflanzen nach dem bisher üblichen 

Sortenschutz für andere Züchter frei zugänglich. 



Folgen für die Nutzer von Saatgut 



  

Agrochemie dominiert konventionelle Pflanzenzüchtung 

Quelle: Howard, P.H. 2015. 



Die Folgen im Überblick

Patente auf Saatgut 

>> erstrecken sich auf die gesamte Kette der Lebensmittelerzeugung, vom 

Acker bis zum Verbraucher. Vom Saatgut bis zur Ernte. 

>> sind ein Missbrauch des Patentrechts, der darauf abzielt, die Kontrolle 

über die Grundlagen der Ernährung und die biologische Vielfalt im Bereich 

der Züchtung zu erlangen.

>> gefährden die Vielfalt und den Fortschritt in der Pflanzenzüchtung

 > gefährden die Ernährungssicherung und die Ernährungssouveränität. 



Verbote in europäischen Patentgesetzen 
(Art 53 (b‏) Europäisches Patentübereinkommen‏) 

Nicht patentierbar sind: 

Pflanzensorten und Tierrassen sowie im wesentlichen 

biologische Verfahren zur Züchtung von Pflanzen oder Tieren.



EU-Patentrichtlinie - Pflanzen und Tiere (Dir. 98/44‏)

Artikel 4

2. Erfindungen, deren Gegenstand Pflanzen oder Tiere sind, können 

patentiert werden, wenn die Ausführungen der Erfindung technisch nicht 

auf eine bestimmte Pflanzensorte oder Tierrasse beschränkt ist.



EU-Patentrichtlinie - Pflanzen und Tiere (Dir. 98/44‏)

Artikel 4 

b‏) im wesentlichen biologische Verfahren zur Züchtung von 

Pflanzen oder Tieren.



EU-Patentrichtlinie - Pflanzen und Tiere (Dir. 98/44‏)

Artikel 2 (Definition‏) 

 Ein Verfahren zur Züchtung von Pflanzen oder Tieren ist im (‏2) .2

wesentlichen biologisch, wenn es vollständig auf natürlichen 

Phänomenen wie Kreuzung oder Selektion beruht.



Beschluss des EPA-Verwaltungsrates Juni 2017



  

Folgen des Beschlusses des EPA-Verwaltungsrates 

Pflanzen und Tiere bei deren Zucht nur Kreuzung und Selektion 

angewendet werden, sind nicht patentierbar. 



Folgen des Beschlusses des EPA-Verwaltungsrates

Gentechnische Verfahren wie Übertragung von Genen über die Artgrenzen 

und neue Gentechnik (Genome Editing‏) sind patentierbar. 



  

Beschluss der technischen Beschwerdekammer 
des EPA vom Dezember 2018 (T 1063/18‏)

Wegen widersprüchlichen Entscheidungen wurden 2019 die laufenden 

Verfahren ausgesetzt und der Präsident des EPA hat die „Große 

Beschwerdekammer“ eingeschaltet. 

Mit einer Entscheidung der Beschwerdekammer wird im April 2020 

erwartet. 

Danach müssen die Regierungen der Vertragsstaaten des EPA ggf. 

weitere Entscheidungen treffen. 



Laufende Einsprüche zeigen das Problem 



2013 Patent erteilt für Monsanto /

Seminis: Brokkoli, der leichter 

geerntet werden kann 

(EP1597965). Der Brokkoli 

entstand duch Kreuzung und 

Selektion. Das Patent wurde 

widerrufen. 2018 hat Monsanto 

(Bayer) Beschwerde einreicht. 



2016 Patent erteilt für Carlsberg 

und Heineken: EP2384110,  

EP2373154, EP 2575433. Die 

Patente umfassen Braugerste und 

Bier. Die Pflanzen (die besonders 

geeignet zum Brauen von lange 

haltbarem Bier sein sollen) 

stammen aus Mutatonszüchtung. 

Die Einsprüche wurden 

zurückgewiesen.



Der Patentschutz kann sich gleichzeitig auf 
konventionelle Züchtung und Gentechnik / 
Genome Editing erstrecken 

“Absoluter Stoffschutz” bedeutet: Die Patente erstrecken sich auf 

alle Pflanzen und Tiere mit bestimmten züchterischen 

Merkmalen. 



  

Patentanträge im Bereich neue Gentechnik 

Testbiotech, 2018



  

Patentanträge im Bereich neue Gentechnik 

Testbiotech, 2018



Forderungen im Bereich konventionelle Züchtung 

www .no-patents-on-seeds.org



Sie können „Keine Patente auf Saatgut!“ unterstützen



  

Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit! 
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